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Veranlassung der Baumaßnahme
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Veranlassung:

Der Stadtentwässerungsbetrieb der 
Stadt Düsseldorf hat im Rahmen 
hydraulischer Untersuchungen der 
Abwassernetze im Stadtteil Düsseldorf-
Benrath unzulässige Rückstauereignisse 
innerhalb der Paulsmühlenstraße und 
dem Kernbereich Benrath festgestellt, 
welche auch zu Überflutungen der 
vorgenannten Bereiche geführt haben.

Rückstauereignisse 
„Kernbereich Benrath“

Rückstauereignisse
„Paulsmühlenstraße“



Veranlassung und Lage der Baumaßnahme
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Veranlassung:

Ursache für die Überschwemmungen in 
der Paulsmühlenstraße und dem Kern-
bereich Benrath ist eine Querschnitts-
reduzierung innerhalb eines Abwasser-
kanals, welcher über die Benrodestraße 
und in der Straße „Schöne Aussicht“ 
große Teile des Abwassers zu einem 
Hauptabwasserkanal in der Bonner 
Straße ableitet.

„Schöne Aussicht“
MW Kanal
Ei 800/1200

„Benrather Schloßallee“ 
MW-Kanal DN 300

„Benrodestraße“
MW-Sammler
Ei 1200/1800 

„Bonner Straße“
MW-Sammler
DN 1800 MW-Sammler

Ei 800/1200

Rückstauereignisse 
„Kernbereich Benrath“



Kanalbestand und Ursache des „Flaschenhals Schöne Aussicht“
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„Schöne Aussicht“,
MW Kanal, Ei 800/1200,
Baujahr 1935.
Fließrichtung in Richtung 
„Benroderstraße“ und 
Anschluss an Privatkanal „Feldmühle“

„Benrather Schloßallee“, 
MW-Kanal DN 300,
Baujahr 2002

„Benrodestraße“,
MW-Sammler, Ei 1200/1800,
Baujahr 1935 

„Bonner Straße“
MW-Sammler,
DN 1800,
Baujahr 1985.

MW-Sammler,
Ei 800/1200,
Baujahr 1955

„Bonner Straße“
MW-Sammler,
Ei 1200/1800,
Baujahr 1935.

„Gelände der ehemaligen 
Feldmühle, jetzt Gewerbepark 
SEGROS.
Privatkanal EI 1200/1600,
Baujahr 1935.
Kanal 1988 zurückgebaut.

„Schöne Aussicht“,
MW Kanal, Ei 800/1200, Baujahr 1935,
Länge ca. 168 Meter.
Anschluss an „Privatkanal Feldmühle“ Ende der 
80‘er Jahr zurückgebaut.
Seitdem fließt das Abwasser von der Benroder-
straße im „Gegengefälle“ zum Sammler „Bonner 
Straße“



Planerischer Ansatz (Grundlagen)
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Vorhandener Abwasserkanal Ei 800 / 1200 
innerhalb der Straße „Schöne Aussicht“.
Tiefe 5,50 Meter bis 6,50 Meter.
Querschnitt ca. 0,74 m2.

Vorhandener Abwasserkanal
DN 1800 entlang der Bonner Straße.
Tiefe 6,50 Meter bis 7,00 Meter.
Querschnitt ca. 2,55 m2.

Vorhandener Abwasserkanal Ei 1200 / 1800 
innerhalb der Benrodestraße.
Tiefe 5,50 Meter bis 6,00 Meter.
Querschnitt ca. 1,65 m2.

Bonner Straße

Schöne Aussicht

„Gelände der ehemaligen 
Feldmühle, jetzt 
Gewerbepark SEGROS
Privatkanal EI 1200/1600
Kanal zurückgebaut

Geforderter Querschnitt für den Abwasserkanal in der Straße 
„Schöne Aussicht“: mind. 2,55 m2 = DN 1800



Planung (Variante offene Bauweise)
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Vorhandener Abwasserkanal Ei 800 / 1200 durch 
neuen Abwasserkanal, DN 1800, in offener 
Bauweise ersetzen.
Tiefe 5,50 Meter bis 6,50 Meter.
Länge Haltung S1 bis S5: ca. 168 Meter.
Vorhandener Querschnitt: 0,74 m2.
Neuer Querschnitt: 2,55 m2.
Breite der Baugrube: 3,50 Meter, ohne Bypass.

Anschluss Abwasserkanal DN 1800 an vorhandenen  Abwasserkanal 
DN 1800 mittels Bau eines neuen Schachtbauwerkes.
Breite der Baugrube ca. 10 Meter, Länge der Baugrube ca. 12 Meter, 
Tiefe der Baugrube ca. 7,00 Meter.
Eingriffe in den Bestand der überregionalen Telekomunikations-
leitungen im Radweg, der Trassen der Rheinbahn, der Bonner Straße 
und den Baumbestand erforderlich.

Vorhandener Abwasserkanal
DN 1800 entlang der Bonner Straße.
Tiefe 6,50 Meter bis 7,00 Meter.
Querschnitt ca. 2,55 m2.

Vorhandener Abwasserkanal Ei 1200 / 1800 
innerhalb der Benrodestraße.
Tiefe 5,50 Meter bis 6,00 Meter.
Querschnitt ca. 1,65 m2.

Trasse der
RheinbahnRadweg

Anschluss Abwasserkanal DN 1800 an 
vorhandenen Abwasserkanal DN 1200 / 1800 
mittels Bau eines neuen Schachtbauwerkes.
Tiefe der Baugrube: ca. 6,00 Meter.
Eingriffe in den Baumbestand erforderlich.

Vorhandener Abwasser-kanal Ei 800 / 1200 
innerhalb der Straße „Schöne Aussicht“.
Tiefe 5,50 Meter bis 6,50 Meter.
Querschnitt ca. 0,74 m2.

S3 S2

S1

S5

S4



Planung (Ausführungsvariante, Rohrvortrieb und Stollen, Lageplan)
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Neuer Abwasserkanal (Rückhalteraum)
DN 2000 (Vortrieb).
Tiefe 6,50 Meter,
Länge ca. 117 Meter.

Neuer Abwasserkanal, 
Ei 800 / 1200 (Stollen).
Tiefe 6,50 Meter,
Länge ca. 38  Meter,
Querschnitt ca. 0,74 m2.

Vorhandener Abwasserkanal
Ei 1200 / 1800

Vorhandener Abwasserkanal
DN 1800 

Trasse der
Rheinbahn

Radweg

Baugrube zur Herstellung eines Schachtes mit 
Überlaufschwelle (S1) und eines Schachtes zum 
Richtungswechsel (S2).
Baugrube dient zudem als Zielbaugrube für den 
Rohrvortrieb und offener Verlegung einer Rohrhaltung 
DN 2000.
Breite ca. 7,00 Meter, Länge ca. 21,00 Meter,
Tiefe ca. 6,00 Meter.
Eingriffe in den Baumbestand erforderlich.

S3

Baugrube S3
Pressgrube für Vortrieb und Stollen.
Breite ca. 6,50 Meter, 
Länge ca. 11,00 Meter,
Tiefe ca. 6,00 Meter.

S2

S1

Vorhandener Abwasserkanal Ei 800 / 1200 
bleibt erhalten und dient zur Abführung 
des Trockenwetterabfluss und Teile des 
Niederschlagwassers.
Querschnitt ca. 0,74 m2.

Anschluss Abwasserkanal Ei 800 / 
1200 (Stollen) an Abwasserkanal DN 
1800 innerhalb des Stollen. Die 
Herstellung eines Schachtbauwerkes 
entfällt.



Planung (Ausführungsvariante, Rohrvortrieb und Stollen, Längsschnitt)
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Neuer Abwasserkanal,
DN 2000 (Vortrieb),
Tiefe 6,50 Meter
Länge XYZ Meter

Neuer Abwasserkanal, Ei 800 / 1200 
(Stollen).
Tiefe 6,50 Meter, Länge ca. 38 Meter.

Anschluss Abwasserkanal Ei 800 / 1200 (Stollen) 
an Abwasserkanal DN 1800 innerhalb des Stollen. 
Die Herstellung eines Schachtbauwerkes entfällt.
Anschluss erfolgt „mittig“ im Kämpferbereich des
Abwasserkanal DN 1800.



Planung (Detail Anschluss Ei 800 / 1200 an DN 1800 im Stollen)
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1. Setzen eines ca. 1,0 Meter 
langen Stück, Ei 800 / 1200

2. Herstellen einer Innenschalung
3. Herstellung der Bewehrung und 

Infektionsschläuche
4. Setzen einer Schalwand mit 

anschließender Betonverfüllung



Baustelleneinrichtung
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Zufahrt von der Bonner Straße 
durch parallel laufenden Arbeiten 
der NGD-Düsseldorf nicht möglich.

Zufahrt von der Benrodestraße 
durch parallel laufenden Arbeiten 
der NGD-Düsseldorf nicht möglich.

Zufahrt von der 
Benrather Schlossallee 
über die Herstellung einer 
Baustellenzufahrt auf 
Privatgelände möglich.

Die Straße „Schöne Aussicht“ ist eine Sackgasse.
Zufahrt der Straße „Schöne Aussicht“ für den 
Individualverkehr nur über die Benrodestraße 
möglich. 
Im Rahmen der Kanalbaumaßnahme wurde die 
Straße „Schöne Aussicht“ für den Individual-
verkehr gesperrt.Wendehammer

„Schöne Aussicht“



Eckdaten der Maßnahme
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• Erweiterung des vorhandenen, baulich intakten Abwasserkanals, durch einen zweiten 
Abwasserkanal (163 Meter) mit den Nennweiten DN 2000 (125 Meter) bzw. einem Eiprofil 
800/1200 (38 Meter), jeweils in einer Tiefenlage von 6,50 Meter in unterirdischer 
Bauweise.

• Nutzung des vorhandenen Abwasserkanals als Hauptstrang, den zweiten Abwasserkanal 
als „Überlaufkanal“.

• Rodung von Alleenbäumen an der Straßenecke Benrodestraße / „Schöne Aussicht“. 
Ersatzpflanzungen erfolgen an gleicher Stelle und zusätzlich innerhalb der Baumallee 
„Meliesallee“. 

• Vollsperrungen der Straße „Schöne Aussicht“ für den Individualverkehr notwendig. Zugänge zu den 
Häusern entlang der Straße „Schöne Aussicht“ werden gewährleistet.

Baubeginn: März 2023
Bauende: Januar 2024 (geplant April 2024). Im Nachgang erfolgen Arbeiten der NGD und zum Straßen-

bau



Baustellenimpressionen (Baugrube S1 / S2)
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Baustellenimpressionen (Rohrvortrieb DN 2000)
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Baustellenimpressionen (Anschluss Ei 800 / 1200 an DN 1800 im Stollen)
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Baustellenimpressionen (Anschluss Ei 800 / 1200 an DN 1800 im Stollen)
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Baustellenimpressionen (Anschluss Ei 800 / 1200 an DN 1800 im Stollen)
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Baustellenimpressionen (Baustelleneinrichtung, Schacht S2 und S3)
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